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Die Stadtteilzeitung für Deininghausen

DISKUSSIONEN UM KUNSTWERK AM ORTEINGANG I Unsere Stadtteilmarke

WWW.DEININGHAUSEN.DE I Der Stadtteil präsentiert sich ganz neu im Internet

EINE EHRE FÜR DEN STADTTEIL I Dieter Mertens bekommt das Bundesverdienstkreuz

Machen Sie mit! 
DEIN Blatt soll Ihr Sprachrohr sein. 

Kommen Sie zu unserer offenen 
Redaktionssitzung an jedem 1. 

Dienstag im Monat ab 14:00 Uhr im 
Begegnungszentrum DEIN Treff•

 (Darstellung: Jan Bormann)
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Liebe Leserinnen und Leser,
„Das Wort stirbt, wenn wir es nicht 
mit anderen Teilen.“

Mit diesem Zitat von Tschingis Ait-
matow möchte ich Sie gerne in der 
aktuellen Ausgabe der Stadtteilzeitung 
„DEIN Blatt“ grüßen. Das Zusammen-
leben in einem Stadtteil funktioniert 
nur, wenn ein Dialog zwischen den 
Menschen stattfindet. Anlässe im All-
tag gibt es jede Menge. Gut zuhören 
und hinhören, Offenheit und Respekt 
und unterschiedliche Ansichten sind 
hierbei wichtige Voraussetzungen, um 
das Zusammenleben in einem Stadtteil 
zu entwickeln. Gerade unterschied-
liche Ansichten sind ein wichtiger 
Motor die Dinge voranzutreiben und 
Impulse in der Stadtteilentwicklung zu 
setzen. 

Im meinen zahlreichen Besuchen in 

Deininghausen stelle ich immer wieder fest: Deining-
hausen ist auf dem sehr guten Weg eine Dialogkultur zu 
entwickeln. Auch die zahlreichen Veranstaltungen und 
das anerkennenswerte Engagement der zurückliegenden 
Jahre, wie zum Beispiel zuletzt die Gestaltung des Stadt-
teilgartens, zeigen einen aktiven Stadtteil. Dies gelingt 
nur durch unzählige tatkräftige Hände, die das Leben 
in Deininghausen  mit großem Engagement gestalten. 
Denn dort lebenden Menschen, die die Arbeit im Stadtteil 
vorantreiben und gemeinsam an der Umsetzung einer 
gemeinsamen Vision arbeiten.

Ihre Stadtteilzeitung informiert Sie regelmäßig über die 
Aktivitäten in Deininghausen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen der Berichte in 
dieser nunmehr 6. Ausgabe ihrer Stadtteilzeitung „DEIN 
Blatt“.  Lassen Sie sich inspirieren und seien Sie herzlich 
eingeladen, sich künftig ebenfalls zu engagieren. Melden 
Sie sich mit Beiträgen und Fotos zu Wort, das Stadtteilma-
gazin soll Ihr Sprachrohr sein.
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_Berichte_aus_dem_Quartier___

____Wussten_Sie_schon___

...dass in Indien am 19.März das 
traditionelle Frühlingsfest „Holi“ 

gefeiert wird?

Bei diesem „Fest der Farben“ wird 
der Winter durch verschiedene 
Rituale verabschiedet und der 

Frühling begrüßt. An diesem Tag 
sollen alle Menschen unabhängig 
von ihrem Geschlecht, Alter oder 
gesellschaftlichen Status gleich 

sein.

Sie feiern gemeinsam auf den Straßen 
und bespritzen sich gegenseitig mit 
bunt gefärbtem Wasser oder bestreuen 

sich mit Farbpulver. 

(Quelle Wikipedia)

Cay Sübercrüb, Landrat des Land-
kreises Recklinghausen, wusste es 
aber, als er am 02. Dezember 2010 
den im Großen Sitzungssaal des 
Kreishauses versammelten Familien-
angehörigen, Freunden und langjäh-
rigen Wegbegleitern Dieter Mertens 
erläuterte, warum Bundespräsident 
Christian Wulff ausgerechnet ihn, 
Mertens, zur Verleihung des Ver-
dienstkreuzes der Bundesrepublik 
Deutschland vorgesehen hatte. Und 
wenn Dieter Mertens es nicht schon 
längst insgeheim geahnt hatte, warum 
er zur Ordensverleihung eingeladen 
worden war, spätestens jetzt, nach 
Sübercrübs lobenden Worten, wusste 
er es auch.

So eine Ordensverleihung ist ein 
langer Prozess. Bevor es soweit ist, 
wird viel Papier beschrieben, werden 
viele Personen befragt, wird alles 
gewogen. Die junge Bundesrepublik 
stiftete diesen Orden im Jahre 1951. 
Wenn wir den Text heute lesen, der 
in dem „Erlaß über die Stiftung des 
Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland“ zu finden ist, klingt das 
schon etwas fremd:

„Er wird verliehen für Leistungen, die 
im Bereich der politischen, der wirt-
schaftlich-sozialen und der geistigen 
Arbeit dem Wiederaufbau des Vater-

landes dienten, und soll eine Auszeich-
nung all derer bedeuten, deren Wirken 
zum friedlichen Aufstieg der Bundesre-
publik Deutschland beiträgt.“

Heute klingt das etwas moderner. In 
der Broschüre des Bundespräsidial-
amtes liest sich das so:

„Es wird verliehen für Verdienste, die 
in der Regel unter Zurückstellung der 
eigenen Interessen über einen längeren 
Zeitraum mit erheblichem Einsatz 
erbracht wurden.“

Nun also ist Dieter Mertens, Deining-
hausener der ersten Stunde, geehrt 
worden. Stellvertretend für alle, die 
sich für diesen Ortsteil einsetzen, die 
Kuchen backen und Kaffee kochen, 
die den Stadtteilgarten pflegen und 
den Kindern vorlesen. 
Die das Stadtteil-Café öffnen, die 
den Müll aufsammeln. Die für ihre 
Nachbarn da sind. Die Lebensmittel 
bei der Tafel verteilen, die Kinder zu 
Weihnachten beschenken.
Alle jene sind gemeint. Und jeder 
und jede von ihnen hätte einen Or-
den verdient. Eine Anerkennung für 
alle also.
Dieter Mertens sprach es in seiner 
Dankesrede an:
Dieser Orden gehört uns allen! 
M.H.

„Ich weiß gar nicht, warum ich hier stehe“
Dieter Mertens erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande.

Dieter Mertens, Vorsitzender des Vereins
 „Bürger für Deininghausen e.V.“

Einmal im Monat verwöhnen lassen 
und die Gesellschaft netter Menschen 
genießen, die auch nicht immer 
einsam am heimischen Küchentisch 
sitzen wollen: das bietet das Sonn-
tagsfrühstück für Singles im „DEIN 
Treffpunkt“.

Jeden 1. Sonntag im Monat ab 10 Uhr 
wird ein reichhaltiges Frühstück in 
gemütlicher Runde angeboten

Da „DEIN Treffpunkt“ ein Begeg-
nungszentrum ist, besteht grund-
sätzlich kein Verzehrzwang. Man 

könnte also auch die eigenen Speisen 
mitbringen. Man kann aber auch 
gegen einen Betrag von nur 3,-€ so 
viel essen (z.B. frische Brötchen, Eier, 
Müsli, Joghurt etc.) und trinken (z.B. 
Kaffee, Kakao, Tee, Saft etc.), wie man 
mag. Oder man nimmt einfach nur 
ein Getränk (0,50€ pro Tasse/ Glas) 
oder ein belegtes Brötchen (0,80,€ pro 
Stück). Das bleibt jedem Gast selbst 
überlassen.

Das Wichtigste ist, Sie kommen ein-
fach mal vorbei.
K.H.

Alleine frühstücken macht keinen Spaß!
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____Berichte_aus_dem_Quartier_

Es war einmal ein Sparclub. Vor 
langer, langer Zeit hatte der seinen 
Ursprung in der einzigen Kneipe Dei-
ninghausens, dem „Bummelzug“.
Doch diese Kneipe gibt es schon lan-
ge nicht mehr. Der Sparclub brauchte 
ein neues Zuhause. Das fand er im 
einzigen Kiosk Deininghausens, 
immer noch bestens bekannt unter 
dem Namen „Pennekamp“. Damit der 
„Bummelzug“ aber nicht so ganz in 
Vergessenheit geriet, gab der Sparclub 
sich den Namen „Bummelzug 2003“.
Und der war erfolgreich. Die Al-
ten erzählen, dass 2009 insgesamt 

achtundvierzigtausend Euro ausge-
schüttet wurden. Immer mehr Leute 
wollten in den Sparclub, es musste 
sogar ein zweiter Sparkasten aufge-
hängt werden. Nun gab es einhundert 
Sparfächer. Die Verabredung war, 
dass jeder Sparer jede Woche min-
destens drei Euro in seinen Kasten 
werfen musste. Manche machten 
das, weil sie so sicher waren, dass ihr 
Spargeld nicht doch zwischendurch 
aufgezehrt wurde. Sie wussten: An 
diesen Kasten komme ich nicht dran. 
Ende des Jahres gibt es die große 
Ausschüttung. 

Ein Kriminalfall
Wie in Deininghausen einmal kurz vor Weihnachten viel 
Geld abhanden kam.

Auf Initiative der engagierten Frauen 
des Stadtteils startete das Stadtteil-
büro am 14. Januar 2011 mit dem 
„Nähcafé“.

Jeden Freitag ab 10.00 Uhr können 
sich interessierte Frauen im Begeg-
nungszentrum „DEIN Treffpunkt“ 
zum gemeinsamen Frühstück und 
gegenseitigem Austausch, aber vor 
allem zum Schneidern eigener Klei-
dungsstücke, treffen. Das Angebot 
wird von einer erfahrenen Schneide-
rin geleitet, welche Anfängerinnen 
Grundkenntnisse vermittelt und  

Fortgeschrittenen neue kreative Im-
pulse gibt. Das Angebot ist mit über 
15 teilnehmenden Frauen bereits gut 
angelaufen. Interessierte Frauen sind 
herzlich willkommen.

Wer darüber hinaus einen richtigen 
„Profinähkurs“ belegen möchte, der 
kann dies mittwochs von 11-13 Uhr 
unter der Leitung von Ruziye Malkus 
vom Internationalen Bildungs- und 
Kulturverein für Frauen e.V. (IBKF 
e.V.) ebenfalls im Begegnungszen-
trum „DEIN Treffpunkt“ tun.
I.K.

Nähcafé Deininghausen

Ansprechpartnerin „Nähcafé“:
Izabella Koput

Stadtteilbüro Deininghausen
Dresdener Str. 14

44577 Castrop-Rauxel
02305/549254

izabella.koput@deininghausen.de

Ansprechpartnerin „Profinähkurs“:
Ruziye Malkus

IBKF e.V.
Bodelschwinger Straße 35

44577 Castrop-Rauxel
02305/441921
0173/4135759

ruziye.malkus@gmx.de

Mit Spaß und Konzentration bei der Sache: Die Frauen im Nähcafé
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_Berichte_Aus_Dem_Quartier____
Da war zum Beispiel die Mutter, die 
das Geld für die Einrichtung eines 
Kinderzimmers gespart hatte. Oder 
der Familienvater, der jedes Jahr den 
Weihnachtsbaum von dem gesparten 
Geld bezahlt. Die Oma, die die ersten 
Fahrstunden ihres Enkels bezahlen 
wollte. Der Rentner, der das Geld 
für die Konfirmation seines Enkels 
verwenden wollte. Alles Leute, die 
nicht viel Geld haben, aber die sich 
die wöchentlichen kleinen Beiträge 
sozusagen vom Munde abgespart 
haben.

Man kannte sich ja schon seit vielen 
Jahren und lebte in der Nachbarschaft 
zusammen. So war der Sparkasten 
„inne Bude“ auch immer ein Treff-
punkt für ein kleines „Pröhlken“. 
(Wie? Sie wissen nicht, was ein 
„Pröhlken“ ist? Dann sind Sie be-
stimmt noch nie „bei Pennekamp 
anne Bude“ gewesen! Ein „Pröhlken“ 
ist ein kleines Schwätzchen, bei dem 
man sich dies und das erzählt, den 
neuesten Tratsch austauscht. Ja, das 
machen auch Männer!)

Nie wäre auch nur einer der Sparer 
auf die Idee gekommen, dass das 
gesparte Geld verschwinden könnte. 
Jeder weiß um die Lebensumstände 
der anderen. Jeder weiß, wie sehr 
man auf die kleinen gesparten Beträ-
ge angewiesen ist.

Nun passierte etwas, was auch in 
großen Firmen, in Aktiengesell-
schaften zum Beispiel, passiert: Die 
Kontrolle versagte. Plötzlich wurde 
einer der Verantwortlichen für die 
wöchentliche Leerung in die Lage 
versetzt, den Sparkasten alleine leeren 

zu können. Ich höre schon Ihren 
Einwand, geneigter Leser! Natürlich 
haben Sie recht! Wie kann man nur!
Aber wie gesagt: Alle kennen sich 
schon seit vielen Jahren.

Nun hatte also einer, nennen wir ihn 
der Einfachheit halber Dieter Bock, 
die alleinige Kontrolle über das Spar-
geld. Der Bock wurde sozusagen zum 
Gärtner gemacht, ja, er fuhr auch 
die Ernte ein. Oder anders gesagt: Er 
zeigte, wie man aus Hartz IV Hartz 
800 macht. Denn es ist zu vermuten, 

dass wöchentlich etwa 
achthundert Euro gespart 
wurden. Und da das Geld 
ja nie bei der Sparkasse 
ankam, kann unterstellt 
werden, das es in andere 
Geldschatullen floss.

Wie auch immer! Das böse 
Erwachen kam, als der Tag 
der Ausschüttung näher 
rückte und sich im Dorf 
rasch die Nachricht ver-
breitete: Der Bock ist weg! 
Mitsamt dem Moos! Die 
Nachricht rief sogar den 
WDR auf den Plan. In der 

Lokalzeit Dortmund wurde berichtet, 
in der Lokalpresse sowieso. Ein paar 
Tage später pappte ein von Dieter 
Bock unterschriebener Abschieds-
brief am Sparkasten:

„Es tut mir alles so leid. Ich fange ein 
neues Leben an. Ich liebe dich für 
immer.“ 

Sie können sich den Rest selbst zu-
sammen reimen. Traurige Weihnach-
ten also! Ein schnell organisierter 
Spendenaufruf brachte erwartungs-
gemäß nicht viel. Die vielbeschwo-
rene Nachbarschaft funktionierte in 
diesem Falle dann doch nicht. Umso 
erfreulicher, dass Menschen aus Ha-
gen und Dortmund ein wenig Geld 
spendeten, um die Not zu lindern.
Nun steht die Spargemeinschaft 
Bummelzug 2003 vor einem Scher-
benhaufen. Dennoch wollen einige 
Unverzagte weiter sparen.

Man muss nur die Kassierer besser 
aussuchen.

M.H.

 Die Rosenmontagsfeier im AWO 
Kindergarten findet am 7. März  
2011 von 9.00-12.00 Uhr statt

nahtlos weiter geht es am          
7. März 2011 ab 15.00 Uhr                        

mit der Karnevalsfeier im 
Begegnungszentrum „DEIN Treffpunkt“.

Am 18. März 2011 von 11.00-14.00 
Uhr gibt es im Begegnungszentrum 

„DEIN Treffpunkt“ eine Veranstaltung 
im Rahmen der Frauenkulturtage. Das 
Stadtteilbüro und der Verein „DEIN 

Treffpunkt“ laden interessierte 
Frauen herzlich zum gemeinsamen 
„Kunterbunten Kochen“ ein. Die 

Teilnahme ist kostenlos. Wir bitten 
um eine kurze telefonische Anmeldung 
im Stadtteilbüro Deininghausen unter 

der Telefonnummer: 02305/ 549254.

Am 5. April 2011 hält der Verein 
„DEIN Treffpunkt e.V.“ ab 19.00 

Uhr seine Jahreshauptversammlung im 
Begegnungszentrum „DEIN Treffpunkt“ 

ab.

Der AWO Kindergarten hat für den 
21. April 2011 ab 10.30 Uhr 

wieder einen Osterspaziergang und 
eine grosse Ostereiersuche mit 

Eltern und Kindern aus dem Stadtteil 
organisiert.

Das alljährliche Osterfrühstück gibt 
es am 22. April 2011 ab 10.00 
Uhr im Begegnungszentrum „DEIN 

Treffpunkt“ 

Am 28. Mai 2011 findet ein 
Kinderfest im Begegnungszentrum 

„DEIN Treffpunkt“ statt.

_Kurz_notiert___

Corpus Delicti: So sieht ein handelsüblicher Sparkasten aus       
(Quelle: ebay.de)
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___Berichte_aus_dem_Quartier_ Integrationsrat Castrop-Rauxel
Nächste Sitzung am 23. Februar in Deininghausen
Die Stadt Castrop-Rauxel zählt 
zurzeit 76.781 Einwohner mit Haupt-
sitz in der Stadt (Stand 31.12.2008). 
Von diesen sind 5.281 Ausländer. Bei 

der Betrachtung 
dieser Zahl ist zu 
beachten, dass 
nur ein Teil der 
Bevölkerung mit 
Migrationshin-
tergrund erfasst 
wird. Ca. 4.500 
Menschen, also 
etwa 5,7 % der 
Stadtbevölkerung, 
besitzen eine wei-
tere Staatsbürger-
schaft. Laut Schät-
zungen beläuft 
sich die Anzahl 

der Menschen mit Migrationshinter-
grund auf ca. 12.000 Menschen. 

Vor dem Hintergrund dieser Zahlen 
wird die Wichtigkeit der Arbeit des 
Integrationsrates der Stadt Castrop-
Rauxel deutlich. 

Der Integrationsrat der Stadt 
Castrop-Rauxel ist ein wichtiges 
kommunales Gremium und vertritt 
wirkungsvoll die Interessen aller 
Migrantinnen und Migranten. In der 
Stadt Castrop-Rauxel bilden 14 ge-
wählte Mitglieder, sowie vier vom Rat 
der Stadt Castrop-Rauxel entsandte 
Mitglieder den Integrationsrat. Die 
Mitglieder werden von der Bevölke-
rung mit Zuwanderungsgeschichte 
in allgemeiner, unmittelbarer, freier, 
gleicher und geheimer Wahl für 5 
Jahre gewählt. 

Was sind die Aufgaben des Integrati-
onsrates?
Der Integrationsrat will die Lebenssi-
tuation der Castrop-Rauxeler Men-
schen mit Migrationshintergrund 
verbessern. Dazu holt er Berichte 
und Informationen von Ämtern und 
Behörden ein, gibt Stellungnahmen 
und Anregungen ab und leitet diese 
an die Ausschüsse des Rates und an 
die Verwaltung weiter. Der Integra-
tionsrat kann sich auch mit allen 
Angelegenheiten der Stadt befassen 

- also nicht nur mit Fragestellungen 
und Problemen, die MigrantInnen 
betreffen. Der Integrationsrat bietet 
somit die Chance, die Sichtweise der 
ZuwanderInnen in die Selbstverwal-
tung der Stadt hineinzutragen.

Die Schwerpunkte des Integrations-
rates  bilden folgende Themenfelder:

•	 bessere politische Beteiligung 
von Migrantinnen und Mi-
granten 

•	 die Förderung der Sprachkompe-
tenz und der Mehrsprachigkeit

•	 interkulturelle Ausrichtung der 
Verwaltungen, sozialen Diensten 
und Schulen 

•	 Programme, die Jugendlichen 
helfen, den beruflichen Einstieg 
zu schaffen 

•	 Angebote zur Verbesserung der 
Gesundheits- und Wohnsituati-
on von Migranten und Migran-
tinnen 

Er unterstützt 
die Arbeit der 
Migrantenselbst-
organisationen, 
betreibt seine 
eigene Öffent-
lichkeitsarbeit 
und setzt sich 
für ein gleich-
berechtigtes 
und friedliches 
Zusammenleben 
von Deutschen, 
Migrantinnen 
und Migranten ein.

Die Sitzungen des Integrationsrates 
finden in der Regel alle 3 Monate 
statt. Die nächste Sitzung findet am 
23. Februar 2011 ab 18.00 Uhr im 
Begegnungszentrum „DEIN Treff-
punkt“, Dresdener Straße 24, in 
Deininghausen statt.
M.S.

Joannis Papadopoulos, 
stellv. Vorsitzender des 
Integrationsrates

Kubilay Corbaci
Vorsitzender des                 
Integrationsrates

___Kurz_notiert___

Die Kinderbücherei im „DEIN 
Treffpunkt“ bietet neuen Lesestoff 

zum Vorlesen und selber lesen 
für Kinder bis zum 4. Schuljahr.              

Zum Beispiel: Prinzessin Lillifee,  
Die Vampirschwestern, Konferenz der 
Tiere, Rapunzel - Frisch verfönt!, 

Hanni & Nanni etc.

 Die Öffnungszeiten:            
Donnerstags von 15–17 Uhr       
ab 17 Uhr Vorlesestunde        

Renate Hunecke freut sich auf 
Besuch!

 

Sicherlich wissen Sie schon 
längst, dass Griffin Rhein-
Ruhr, der Eigentümer eines 

Großteils des Wohnungsbestandes 
in Deininghausen, zum 01.Januar 
2011 eine neue Verwaltung für 
die Wohnungen eingesetzt hat. 

Nun ist die Firma WVB Centuria 
neue Ansprechpartnerin für die 
Mieter. Das Büro in der Dresdener 
Str. 20 ist dreimal wöchentlich zu 

erreichen:

Montag 08:30 – 12:30 Uhr

Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr

Freitag 13:00 – 15:00 Uhr
Ansprechpartnerin ist Frau Malke 

(Tel.: 30 80 411)

die Deininghauser Tafel öffnet 
bis auf weiteres immer montags 
ab 15 Uhr im Vereinsheim der 

Kleingartenanlage Deininghausen, 
Nierholzstraße 1.

Der Integrationsrat der Stadt 
Castrop-Rauxel lädt am 22. Februar 

ab 18 Uhr zu seiner öffentlichen 
Sitzung im Begenungszentrum „DEIN 
Treffpunkt“, Dredener Straße 14.
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_Berichte_aus_dem_Quartier___

Seit Anfang Februar ist die kom-
plett überarbeitete Internetpräsenz 
von Deininghausen wieder über das 
WorldWideWeb zugänglich.
Wo es Anfang des letzten Jahres noch 
jeweils eigene Internetauftritte vom 
Bürgerverein „Bürger für Deining-

hausen e.V.“, vom Begegnungszen-
trum „DEIN Treffpunkt e.V.“ und 
vom Stadtteilbüro gab, existiert 
nun unter www.deininghausen.de 
ein gebündelter Internetauftritt des 
gesamten Stadtteils mit allen seinen 
Facetten. Manchmal ist weniger auch 
mehr.

Auf der Startseite finden Sie den 
Zugang zu allen wichtigen Infor-
mationen. Hier gibt es die neuesten 
Nachrichten aus dem Stadtteil, die 
wichtigsten Termine und interessante 
Downloads, wie die Stadtteilzeitung 

oder den Busfahrplan. Außerdem 
ist die Startseite der Ausgangspunkt 
zu allen weiteren Rubriken. Das 
Stadtteibüro, der Bürgerverein, der 
Treffpunkt e.V. und zusätzlich auch 
die Jugendfreizeitstätte „d-town“ sind 
mit eigenen Menupunkten vertreten, 
so dass Sie leicht alle relevanten In-
formationen über Projekte, Angebote 
und die Kontaktdaten der jeweiligen 
Ansprechpartner (teilweise mit Kon-
taktformular) finden können.

Darüber hinaus lädt die Rubrik 
„Stadtteil“ mit viel Wissenswertem 
über Freizeitmöglichkeiten, soziale 
Einrichtungen, Vereine oder Termine 
in Deininghausen zum Stöbern ein. 
Selbstverständlich gibt es auch ein 
Fotoalbum mit Bildern von Deining-
hausen und seinen Einwohnern.

Das Wichtigste aber ist: www.dei-
ninghausen.de ist eine Internetseite 
für die Bürgerinnen und Bürger. Alle 
können mitmachen und sich betei-
ligen. Nehmen Sie unter stadtteilbu-
ero@deininghausen.de Kontakt zur 
Redaktion auf und schicken Sie ihre 
Beiträge, Kommentare, Fotos, Doku-
mente zum Download oder Links.
K.H.

www.deininghausen.de wieder im Netz
Die Internetpräsenz von Deininghausen in neuem Gewand.

Die „Startseite“ ist der Ausgangspunkt der Navigation

In der Rubrik „Stadtteil“ erfahren Sie viele Neuigkeiten und 
Informationen zu Ansprechpartnern in Deininghausen

auch ein Fotoalbum ist eingebaut

Schon seit geraumer Zeit wünschten 
sich engagierte Frauen des Stadtteils 
das Angebot eines Bauchtanzwork-
shops. Am 2. Februar 2011 war es 
nun endlich so weit.

Über zehn motivierte Frauen aus 
unterschiedlichen Kulturkreisen nah-
men an dem Workshop zur Vorberei-
tung der Interkulturellen Woche, wel-
che im September stattfinden wird, 
teil. Orientalische Klänge füllten die 
Räume des Jugendzentrums, schnell 
noch ein Hüfttuch umgebunden und 
schon konnte es los gehen. Durch die 
professionelle Leitung der Tanzleh-
rerin Frau Banach-Lintzen war es für 
die teilnehmenden Frauen ein Leich-
tes in die Tanzkünste der arabischen 

Welt einzutauchen. 

Was zunächst einfach wirkte, war 
dann doch mit viel Anstrengung und 
Disziplin verbunden. Dies schreckte 
die Frauen jedoch nicht ab, mit viel 
Elan und Spaß bei der Sache zu 
bleiben. Auch nach dem Workshop 
wird nun fleißig weiter geübt um die 
erworbenen Kenntnisse im Rahmen 
der Interkulturellen Woche an andere 
Frauen weitergeben zu können.

Da das Projekt gut angelaufen ist, 
wird das Stadtteilbüro voraussichtlich 
im Frühjahr wieder einen Tanzwork-
shop anbieten. Freuen Sie sich drauf.

I.K.

Bauchtanzworkshop in „d-town“

Mit Freude dabei - Wiederholung nicht ausgeschlossen
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___Berichte_aus_dem_Quartier_

Deininghausen und Postkartenro-
mantik? Das passt eigentlich nicht 
so recht zusammen. Dennoch gibt es 
seit Ende letzten Jahres eine kleine 
Postkartenserie über den Stadtteil, 
die überraschende 
Einblicke in den 
Deininghauser 
Alltag liefert. 

Ein neues buntes 
und fröhliches 
Kartenset im 
Retro-Design zeigt 
„Natur“, „Leben“, 
„Feste“, „Kinder 
und Jugendliche“ 
und „Integration“ 
in Deininghausen. 
Jede Karte spiegelt 
mit sechs Bild-
ausschnitten das 
abwechslungsreiche 
Leben in Deining-
hausen wieder. Egal 
ob die Frauenkoch-
gruppen, „Deining-
hausen kocht!“, das 
Wildgehege, die 
Eselin Sofia, die Kinderbücherei oder 
der Deininghauser Bach: alles wird so 
gezeigt, wie es ist.

Viele Fotografinnen und Fotografen 
haben ihr Bildmaterial geliefert. So 

sind auch die Gewinner des Foto-
wettbewerbs „Zwischen Bach und 
Wildgehege – Wir in Deininghausen“, 
Manfred Herold vom Stadtteilbüro 
und weitere Bürgerinnen und Bürger 

mit ihren Aufnah-
men vertreten.

Kostenlos erhältlich 
sind die Postkarten, 
die vom Dortmun-
der Designer Nicolai 
Schwarz gestaltet 
wurden, sowohl in 
Deininghausen im 
Begegnungszentrum 
„DEIN Treffpunkt“, 
im Stadtteilbüro, 
Dresdener Straße 
24, im Kundenbüro 
der wbv Centuria, 
Dresdener Straße 
14, als auch im Rat-
haus, Europaplatz 
1, am Leseplatz und 
bei Bernhard Lam-
mers im Bereich 
Stadtentwicklung, 
Zimmer 432.

Außerdem stehen die Motive der 
Postkarten aus Deininghausen zum 
Download unter www.deininghau-
sen.de bereit.
K.H.

Postkartengruß aus Deininghausen
Wer seine Freunde mit einem handschriftlichen Gruß aus 
Deininghausen erfreuen möchte, kann jetzt aus fünf verschie-
denen Postkartenmotiven wählen.

Der harte Winter hat die Arbeiten am 
Stadtteilplatz über lange Zeit stocken 
lassen. Nachdem der Schnee getaut 
ist und die Kälte nachgelassen hatte, 
gingen die Arbeiten weiter. Inzwi-
schen hat die ausführende Firma den 
größten Teil des Platzes gepflastert, 
so dass bei guten Wetterverhältnissen 
die Arbeiten Ende Februar/Anfang 
März 2011 abgeschlossen sind.
 

Die dichte Schneedecke verhinderte 
über lange Zeit den Blick auf das be-
reits im Dezember 2010 fertig gestell-
te Labyrinth. Auf einer Fläche von 
80 m² bildet es sich im Pflaster direkt 
vor dem Stadtteilzentrum „DEIN 
Treff “ ab und lädt die Menschen 
zum Erkunden und Begehen ein. Die 
verwendeten anthrazit- und beigefar-
bigen Pflastersteine lassen die Form 
des Labyrinths deutlich erkennen.

Gestaltung des Stadtteilplatzes
Lichtkonzept wird verwirklicht. Ein Platzname wird gesucht!

Postkarte „Natur in Deininghausen“

Postkarte „Kinder und Jugendliche in Deininghausen“

Postkarte „Leben in Deininghausen“

Postkarte „Integration in Deininghausen“

Postkarte „Feste in Deininghausen“
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_Berichte_aus_dem_Quartier___
Noch fehlen die Sitzgelegenheiten. 
Mit Beendigung der Pflasterarbeiten 
sollen 6 Bänke in Form gesandstrahl-
ter beigefarbiger Betonblöcke, 3 m 
lang, aufgestellt werden. Sie finden im 
Bereich der Pflanzbeete ihren Platz.

Der in Nähe der Sparkasse vorgese-
hene Schilderbaum gibt Hinweise 
und Orientierung zur Entfernung 
und Lage bedeutender Orte auf 
unserem Globus. Ergänzt wird das 
Gesamtbild des Stadtteilplatzes durch 
die Neubepflanzung der vorhandenen 
Hochbeete und die Pflanzung einer 
Linde im Eingangsbereich an der 
Dresdener Straße.

Mit der Neugestaltung des Stadtteil-
platzes wird sich die städtebauliche 
Qualität in Deininghausen deutlich 

verbessern. Das soll sich auch in den 
Abendstunden zeigen. 

Was vor zwei Jahren bereits ange-
dacht war, soll nun Wirklichkeit wer-
den. Es geht, wie sich vielleicht der 

eine oder andere erin-
nert, um das Lichtpro-
jekt des Stadtteilplatzes, 
der in der Dunkelheit 
mit z. T. farbigen Strah-
lern inszeniert werden 
soll. Der Stadt Castrop-
Rauxel stehen kurzfri-
stig finanzielle Mittel 
zur Verfügung, die eine 
Umsetzung des Pro-
jektes ermöglichen. Das 
Büro lighting, Christian 
Breil, Lüdenscheid, hat 
daher ein Lichtkonzept 
entwickelt, dass in den 
nächsten Tagen mittels 
einer Beleuchtungspro-

be überprüft wird.

Die offizielle Eröffnung des Platzes 
und die Anschaltung des Lichts 
erfolgen voraussichtlich Ende März/
Anfang April 2011. Über den Termin 
erhalten alle Bürgerinnen und Bürger 
Deininghausens frühzeitig Nachricht.

Bleibt nur noch eine Frage offen: 
Wie soll der Platz in Zukunft heis-
sen? Vorschläge senden Sie bitte an:    
stadtteilbuero@deininghausen.de
B.L.

Pos. 1.0 

Pos. 2.0 b 

Pos. 1.0 
Pos. 2.0 a 

Alternativ

Pos. 3.0 

Pos. 4.0 

Pos. 4.0 

Pos. 3.0 

Pos. 7.0 

x

Pos. 5.0 

Pos. 5.0 

vorh. Straßenlaterne 

Pos. 9.0 

Pos. 9.0 

Pos. 9.0 

Pos. 6.0 Pos. 6.0 

Freier Architekt 
Professional Lighting Designer PLDA
Bayernstraße 28
58509 Lüdenscheid

D e i n i n g h a u s e n
L i c h t p r o j e k t

Stadt Castrop-Rauxel

Zeichnung:

Plannummer:

ohne Maßstab
08-21_L3 2010-11-22

Maßstab:

Entwurfsplanung Beleuchtung

Bauherr:

Tel.:     02351/919602
Fax:     02351/919603
Mobil:   0151/54650397
E-Mail: breil@light-ing.de
www.light-ing.de

Gezeichnet: CB
22.11.2010

Stadtentwicklung

Planer: DIPL.-ING. CHRISTIAN BREIL

Castrop-Rauxel, Ortsmitte Deininghausen
Lichtprojekt

Projekt:

im Überblick: das Lichtkonzept vom Büro lighting, Christian Breil

Das Ziel ist nah: Bernhard Lammers im Labyrinth des Platzes

Vor etwa zwei Jahren wurde der Platz schon einmal in 
Licht getaucht. Dies soll nun dauerhaft erfolgen.
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____Interkultureller_Kalender_

Februar
14.02.11 Valentinstag

14.+15.02.11 Muhammads Geburtstag 
(Islamisch)

März
08.03.11 Fastnacht &      

Internationaler Frauentag

09.03.11 Aschermittwoch (christlich)

9.3. bis 23.04.11         
Christliche Fastenzeit 

17.03.11 St. Patrick 

19.03.11 Holifest (hinduistisch)

20.03.11 Purimfest (jüdisch)

21.03.11 Noruz/Newroz (Neujahrfest 
der Perser, Kurden und Bahai)

April:
13.+14.04.11 Baisakhi 

(Sikhistisches/ Hinduistisches 
Neujahr)

17.04.11 Palmsonntag (christlich)

19. bis 26.04.11 Pessachfest 
(jüdisch)

21.04.11 Gründonnerstag  
(christlich)

22.04.11 Karfreitag 
(christlich,orthodox)

23.04.11 Karsamstag (christlich)

23.04.11 Türkisches Kinderfest 

24.+25.04.11 Osterfest 
(Ev.,Kath.,Orth.)

Mai:
01.05.11 Tag der Arbeit

01.05.11 Tag der Schoa (jüdisch)

06.05.11 St. Georgsfest der Roma 
(christlich)

08.05.11 Muttertag

17.05.11 Neujahr Wesak 
(buddhistisch)

Wer über Pallas- und Oststraße in 
Richtung Dortmund-Mengede fährt, 
verlässt laut Ortstafel, Castrop-Rauxel 
an der Brücke über die Autobahn. 
Nächstes Ziel ist Dortmund-Östrich. 
Im Verlauf der Hauptstraße. erscheint 
diese Zielangabe nicht wieder. Der 
Autofahrer fährt mit 70 km/h durch 
eine üppig grüne Landschaft und 
lässt Deininghausen, Castrop-Rauxels 
jüngsten und grünsten Stadtteil links 
liegen. Nur eine Zufahrt verbindet 
unseren Ortsteil mit der großen Welt. 
Schon lange wollten die Bürger mit 
einem besonderen Zeichen hier auf 
ihren Stadtteil aufmerksam machen. 
Pläne gab es viele, aber ebenso viele 
Hindernisse für deren Umsetzung. 
Erst jetzt im Rahmen der „Sozialen 
Stadt“ können wir ernsthaft an die 
Realisierung gehen.

„Der Stadtteil braucht eine Identi-
tät. Eine abstrakte Skulptur ist dazu 
ungeeignet. Der Pylon ist ein Zeichen 
für den Start einer neuen Phase der 
Entwicklung.“ (Jan Bormann)
 
Der  bekannte Künstler Jan Bormann 
entwickelte ein Gesamtkunstwerk 
als Eingangstor für unseren Stadtteil. 
Markantestes Objekt ist eine etwa 
8m hohe Stele auf einer überhöhten 
Mittelinsel. In der Symbolik stellt sie 
den Urhügel dar. Die Stele, als eine 
Urform des Grenzzeichens, zeigt die 
Nahtlinie zwischen Bauernland und 
Siedlungsbereich. Die aus jeder Rich-
tung gut sichtbaren „D’s“, stehen für 
unser Deininghausen (z.B. D-Town 
für das Jugendzentrum). Die fröh-
lichen Farben weisen auf die bunte 
Zusammensetzung unserer Bürger 

hin, auf deren problemloses Zusam-
menleben wir stolz sind. Masten aus 
Stahl mit Edelrost oder gar Edelstahl 
als Material passen nicht in unsere 
grüne Landschaft.

„Der Pylon soll den Straßenraum 
gliedern. Dazu müssen auch die Grün-
flächen an der Einfahrt freigestellt 
werden.“ (Jan Bormann)
 
Die Flächen rechts und links der Ein-
fahrt werden landschaftsgärtnerisch 
gestaltet. Die Wertstoffbehälter sollen 
sich hinter Grün „verstecken“ und ihr 
Umfeld hoffentlich sauber bleiben.
Die Hinweisschilder finden einen gut 
sichtbaren Standort an den Straßen-
rändern. Die Reklamesäule findet 
einen neuen Platz. Ein Zusatzschild 
mit der Aufschrift: „Castrop-Rauxels 
grüner Stadtteil!“ soll ebenfalls im 
Einfahrtsbereich seinen Standort 
finden.

Schön wäre, wenn die baufällige 
Scheune auf der gegenüberliegenden 
Seite der Einfahrt, abgebrochen wür-
de. Dann wären eine Gefahrenstelle 
und ein Schandfleck verschwunden.
 
„Ich freue mich über die Aktivitäten 
im Stadtteil und über die rege Dis-
kussion über Deininghausen hinaus.“  
(Jan Bormann)

Das Gesamtkonzept fand einhellige 
Zustimmung des Vereins „Bürger für 
Deininghausen“ und des „Runden 
Tisches“. Hoffen wir, dass der Bür-
gerwunsch auch in den zuständigen 
Stadtausschüssen angenommen wird.
D.M.

Unsere Stadtteilmarke
Sorgt für Diskussionsstoff: Das geplante Kunstwerk am Ortseingang (Quelle: Jan Bormann)

___Berichte_aus_dem_Quartier_
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Dienstag
10:00-12:00 Uhr Manfred Herold

10:00-16:00 Uhr Izabella Koput

14:00-16:00 Uhr Manfred Herold

Mittwoch
14:00-16:00 Uhr Izabella Koput

Donnertag
10:00-12:00 Uhr 

Manfred Herold
14:00-16:00 Uhr

Freitag
10:00-12:00 Uhr Manfred Herold

10:00-12:00 Uhr Izabella Koput

10:00-12:00 Uhr Marina Wasilewitsch

10:00-13:00 Uhr Müjgan Demirici

_Sprechzeiten_Stadtteilbüro___

_Übersetzung_Russisch___

_Übersetzung_Türkisch___

Прислушаться, услышать, респект и различные 
взгляды  очень важны, чтобы в нашем районе 
дальше развивалась общая жизнь. Поэтому 
наша газета придоставляет информацию о всём 
происходящем в нашем районе.
Интеграционный совет города СахтропРаухел 

предоставляет вам шанс выразить  ваши проблемы и пожелания. 
Поэтому на следующее собрание, которое состоиться 23 Февраля 
2011 в 18 часов в цетре «Дейн Треффпункт», Дрезденерштрассе 24, 
приглашаються все желающие. 
Но не только наша газета и интеграционный совет предоставляют 
вам возможность выразить свои пожелания, советы. На www.dei-
ninghausen.de вы можете поучаствовать в форуме. На адресс 
электронной почты нашей газеты stadteilbuero@deininghausen.de 
можете вы  прислать ваши истории и фотографии.
Как вы уже сами заметили продолжается постройка площади. К 
концу марта, апреля будет она с новым освещением открыта. 

С середины января каждую пятницу с 10 часов проходит от бюро 
Кафе шитья. Все жилающие приглашаються. Каждую среду с 11 
до 13 будет проводиться профессиональный курс шитья под 
руководством.

И на последок  ...Если вы желаете послать посткарту друзьям 
или вашим родственникам с фотографиями нашего района, то 
обращайтесь в Бюро на Дрезденерштрассе или в Ратхаус. Посткарты 
предоставляються всем желающим бесплатно. M.W.

Kelime ölür başkalarıyla paylaşmazsak

Iyi dinlemek,açıklılık, saygı ve farklı görüşler bir semt-
deki bir arada yaşamayı geliştirebilmek için önemli 
nedenler.Bunun yanında semtgazeteniz düzenli olarak 
deininghausen deki aktivitelerden bilgilendiriyor.

Castrop Rauxel in entegrasyon danışma kurulu size göçmenlerin görüşünü,kendi 
idarenizi belediye ye taşımaya bir şans veriyor. Bu yüzden bu toplantılar herkese 
açık, herkes davetli 23 Şubat 2011 saat 18:00 den itibaren Begegnungszentrum 
Dein Treffpunkt Dresdenerstr 24 de yapılacak .

Sadece semt gazetesi ve entegrasyon danışma kurulu değil,internet sayfası 
www.deininghausen.de katılmanız isteniliyor. Kendi hikaye ve resimlerinizi 
bize yollayın stadtteilbuero@deininghausen.de

Semt deki büyük angajemanı için Bürger für Deininghausen derneginin başkanı 
Dieter Mertens Federal almanyanın  federal onur plaketi ile ödüllendirildi. Bu 
Deininghausen ve kendisi için büyük bir gurur kaynağı.

Gördüğünüz üzere meydanın yeniden düzenlenmesi büyük bir aşama kaydetti. 
Mart sonu/nisan başı yeni bir ışıklandırma ile tekrar açılacak,zamanı geldiğinde 
sizi bilgilendirecegiz.

Ocak ayının ortasından itibaren Stadtteilbüro sunumunu bir dikiş kahvesi ile 
genişletti.Gerçek bir dikiş kursu çarşamba günleri saat 11-13.00 arası bayan Ru-
ziye Malkus dan sunuluyor.

Ve:Arkadaş veya akrabalarınıza kartpostal göndermek isterseniz bedava olan 
deininghausen kartlarını stadtteilbüro veya belediyeden temin edebilirsiniz.
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Regelmäßige Angebote in Deininghausen
Montag
09:00-12:00 Uhr I Café im Treffpunkt (Fr. Sokacz: 02305-9789714)
15:00-17:00 Uhr I Castroper Tafel im Gemeindehaus der ev. Kirche in der Weimarer Straße (Fr. Nagler: 02305-12926)
17:00-18:00 Uhr (Jeden 1. und 3. Montag im Monat) I Basketball ab 14 Jahren in der Turnhalle der Grundschule Deininghausen  
(Fr. Podraza: 0151-20434310)
jeder erste Montag im Monat ab 18 Uhr I Jugendkochgruppe im Treffpunkt (Fr. Podraza: 0151-20434310)
Dienstag
10:00-12:00 Uhr I Kulturcafé im Treffpunkt (Fr. Koput: 02305-549254)
09:00-10:30 Uhr (alle 14 Tage ) I Krabbelmäuse Elternfrühstück im Familienzentrum Wittenberger Straße
(Fr. Schwede-Bönte: 02305-13050)
14:00-16:00 Uhr (jeder 1. Dienstag im Monat) I Redaktionssitzung „DEIN Blatt“ im Treffpunkt (Hr. Herold: 02305-549254)
ab 19:00 Uhr I Schachgruppe im Gemeindehaus der ev. Kirche in der Weimarer Straße (Fr. Nagler: 02305-12926)
ab 19 Uhr (jeder letzte Dienstag in ungraden Monaten) I Bürgerstammtisch im Treffpunkt (Hr. Mertens: 02305-12826)
Mittwoch
11:00-13.00 Uhr I Professionelle Nähschule (Fr. Malkus: 02305-441921)
14:30-16:30 Uhr (jeder letzte Mittwoch im Monat) I Runder Tisch „Soziale Stadt Deininghausen“ (Hr. Herold: 02305-549254)
15:00-17:00 Uhr (jeder 2. Mittwoch) I Frauenkreis im Gemeindehaus der ev. Kirche in der Weimarer Straße
(Fr. Krause: 0231-337788)
16:00-18:00 Uhr (jeder 1. Mittwoch im Monat) I interkulturelle Kochgruppe in der Grundschule (Fr. Koput: 02305-549254)
16:00-18:00 Uhr (jeder 1. und 3. Mittwoch im Monat) I Kindernachmittag für Kinder zwischen 8 und 11 Jahren
(Fr. Sokacz: 02305-9789714)
18:15-19:15 Uhr I Sport für Frauen mit Kinderbetreuung  in der Turnhalle der Grundschule (Fr. Koput: 02305-549254)
ab 20:00 Uhr I Kirchenchor im Gemeindehaus der ev. Kirche Weimarer Straße (Fr. Nagler: 02305-12926)
20:00-22:00 Uhr I Fußball für Jugendliche (Fr. Podraza: 0151-20434319)
Donnerstag
09:00-12:00 Uhr I Café im Treffpunkt (Fr. Sokacz: 02305-9789714)
ab 15:00 Uhr (alle 14 Tage) I Ökumenischer Altentreff im Gemeindehaus der ev. Kirche Weimarer Straße
(Fr. Nagler: 02305-12926)
15:00-17:00 Uhr I Kinderbücherei im Treffpunkt
18:00-19:00 Uhr (jeder letzte Donnerstag im Monat) I Beratung durch den Mieterverein im Treffpunkt (Fr. Sokacz: 02305-9789714)
Freitag
ab 10 Uhr I Nähcafé im Treffpunkt (Fr. Koput: 02305-549254)
10:00-14:00 Uhr I Gesprächskreis türkischer Frauen im Treffpunkt (Fr. Koput: 02305-549254)
10:00-13:00 Uhr I Beratung für russischsprachige Eltern im Stadtteilbüro (Fr. Koput: 02305-549254)
15:00-18:00 Uhr I Kreativangebote für Frauen im Treffpunkt (Fr. Sokacz: 02305-9789714)

Sonntag
ab 10:00 Uhr (jeder 1. Sonntag im Monat) I Frühstück für Alleinstehende

Ansprechpartner, Adressen
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Stadt Castrop-Rauxel, Stadtentwicklung                             
Bernhard Lammers
Europaplatz 1, 44575 Castrop-Rauxel
Fon: 02305-1062899
bernhard.lammers@castrop-rauxel.de
Aufsuchende Jugendarbeit                       
Stadt Castrop-Rauxel                                                                                 
Jennifer Podraza                                     
Fon: 0151-20434310                                      
Jennifer.Podraza@castrop-rauxel.de
Hans-Christian-Andersen-Schule
Förderschule mit dem Schwerpunkt Sprache
Brigitta Livreé (Schulleitung)
Dresdener Str. 24, 44577 Castrop-Rauxel
Fon: 02305-31097, Fax: 02305-13538
188372@schule.nrw.de
www.h-c-andersen-schule-castrop.de

Stadtteilbüro Deininghausen
Manfred Herold/Izabella Koput
Dresdener Str. 14, 44577 Castrop-Rauxel
Fon: 02305-549254, Fax: 02305-549266
stadtteilbuero@deininghausen.de
Familienzentrum „Familie im Mittelpunkt“ 
/ AWO-Kindergarten
Barbara Schwede-Bönte
Wittenberger Str. 38
44577 Castrop-Rauxel
Fon: 02305-13050
Evangelische Noah-Kirchengemeinde
Simone Nagler
Weimarer Str. 9, 44577 Castrop-Rauxel
Fon: 02305-12926, Fax 02305-12066
Sprechzeit: Do. 9:00-12:00 Uhr
ev.gemeindebuero-deininghausen@gmx.de

Bürger für Deininghausen e.V.
Dieter Mertens (1. Vorsitzender)
Erfurter Str. 101, 44577 Castrop-Rauxel
Fon: 02305-12826
Jugendzentrum „D-Town“
Dresdener Str. 24, 44575 Castrop-Rauxel
Fon: 02305-3798
jugendzentrumd@web.de
„DEIN Treff •“ e.V.
Dagmar Sokacz (1. Vorsitzende)
Dresdener Str. 14, 44577 Castrop-Rauxel
Fon: 02305-9789714
Grundschule Deininghausen
Ulrike Goliath (Schulleitung)
Dresdener Str. 24, 44577 Castrop-Rauxel
Fon: 02305-12133
129112@schule.nrw.de


